
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Moorwald 0,5 km südlich des Keulenbergs

vermoorte Senke am Rand der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald; Walzenseggen-Erlenbruchwald; Wasserfeder-Erlensumpf; Sumpfseggen-Erlenbruchwald;
Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald; Walzenseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06767

In einer vermoorten Senke im Buchenwald hat sich im Zentrum ein junger Birkenmoorwald auf ehemals oligotrophem Substrat etabliert. Die 
Bodenflora wird von Torfmoosen und Scheidigem Wollgras beherrscht. Daneben ist Strauß-Gilbweiderich regelmäßig vertreten. Das Moor 
leidet infolge langer Trockenperioden an Wassermangel. Die Ränder der Senke liegen tiefer und sind durch Torfstecherei geprägt. Teilweise 
ist das Substrat hier besser mit Wasser versorgt. Hier findet sich Erlenbruchwald mit Walzen-Seggen oder selten auch Sumpf-Segge in der 
Krautschicht. Im Norden ist Wasserfeder zahlreich vertreten. Kleinflächig findet sich Grauweidengebüsch. Zwischen der Vegetation des
Randes und der des Zentrums stockt auf mesotrophem Substrat ein Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald. Hier kommen neben der Walzen-
Segge Torfmoose, Strauß-Gilbweiderich und vereinzelt Grau-Segge vor.
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Carex elongata Carex remota Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora
Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Agrostis canina Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex canescens Carex elata Fagus sylvatica Galium palustre
Glyceria fluitans Hottonia palustris Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phragmites australis
Rubus idaeus Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum
Thelypteris palustris Urtica dioica


